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DAS BZS TEILT MIT L'OFPC COMMUNIQUE L'UFPC INFORMA

wert. Wir werden damit in kleinen
Schritten ab 1988 beginnen.
Neben der geschaffenen Infrastruktur
- die, nebenbei vermerkt, trotz der
Lücken einen im Vergleich zum Ausland

hervorragenden Stand hat -, ist
auch die dafür erforderliche Ausbildung

zu intensivieren. Auch dem
Unterhalt und der Einsatzbereitschaft der
Schutzräume und Anlagen ist noch
vermehrt Aufmerksamkeit zu
schenken.
Trotz der Vielfalt der Aufgaben ist darauf

zu achten, dass die Arbeitskräfte
nicht zersplittert werden. Unser Ziel
muss es sein, mit gleichem Aufwand
möglichst noch «Besseres» und
«Effizienteres» zu erreichen und unsern
Partnern in den Kantonen und
Gemeinden eine maximale Dienstleistung
zu bieten.

Seit Ihrer Wahl zum Vizedirektor wurden

Sie zweifellos mit vielen neuen
Problemen konfrontiert. Welche davon haben
Sie am meisten beschäftigt?

Als eines der grössten Probleme unserer

Zeit betrachte ich die mehr und
mehr festzustellende inkonsequente
Sensibilisierung eines grossen Teiles
unserer Bevölkerung bezüglich der
Risikobeurteilung unserer technischen
Umwelt. So ist es doch wenig verständlich,

dass objektiv grosse Gefahren, wie
zum Beispiel der Strassenverkehr, als
unabdingbare Tatsache beinahe mit
Gelassenheit hingenommen werden,
währenddem andererseits eher
geringere Gefahren subjektiv als
übermächtig gross empfunden werden. Die
diesbezüglichen Bestrebungen, den
Zivilschutz dann für alles und jedes
verantwortlich zu machen und ihn
gewissermassen allein für die Meisterung der
Folgen von Katastrophen verantwortlich

zu machen, erachte ich als recht
problematisch und könnte folgenschwer

sein. Damit will ich nicht meinen,

der Zivilschutz solle nicht für den
Katastrophenschutz herangezogen
werden. Nebst dieser Aufgabe darf
jedoch die eigentliche Hauptaufgabe des
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Zivilschutzes - als Teil der Gesamtverteidigung

- keinesfalls vernachlässigt
werden. Unsere Hauptaufgabe ist nach
wie vor die Vorsorge. Das heisst, dass
alles im voraus bereitgestellt und
vorgekehrt werden muss, wozu im Ernstfall

weder Zeit noch Mittel vorhanden
sind. Obwohl diese Massnahmen meist

wenig spektakulär sind, darf das

Grundkonzept nie aus den Augen
verloren werden, wenn wir illusionären
Vorstellungen nicht Vorschub leisten
wollen wie etwa, der Zivilschutz könne
jederzeit und überall einen vollständigen

Schutz garantieren. 0

Mit Schubladen...

hostramebiuOP
KP-Arbeitsplätze in TWO-Anlagen und für
QKP, Büro Chef BSO usw. Nach BZS-Bestim-
mung montiert.

Wir haben immer eine Idee mehr...
Heute zum Beispiel:

Schreibtischschubladenblöcke
und Bürodrehstühle
Verlangen Sie unseren Berater und/oder den
hostra-Möblierungsordner mit Zubehör bei:

Hochstrasser AG, Eichwiesstrasse 9
8630 Rüti ZH, Telefon 055 31 17 72
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